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Bilanz zum Kontrollausschuss: Der Verfall der Berli ner S-Bahn geht weiter 

 

Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen, 
 

seit geraumer Zeit fordern Kolleginnen und Kollegen – inzwischen der gesamte Betriebsrat sowie die 
Vertrauensleute – die Verwirklichung eines Sofortprogramms für die Wiederherstellung der Berliner 
S-Bahn und die Einsetzung eines Kontrollausschusses, der die Durchführung der Maßnahmen über-
prüft. 
 

Die Geschäftsführung der S-Bahn Berlin GmbH und geschäftsführende Vertreter der Deutschen 
Bahn AG sollen diesem Ausschuss Auskunfts- und Rechenschaftspflichtig sein. 
 

Er soll sich zusammensetzen aus: 
·  Vertretern des Verkehrsausschusses des Bundestages, 
·  Vertreter der Verkehrsausschüsse der Länder Berlin und Brandenburg, 
·  Vertretern der Gewerkschaften, 
·  Vertretern des Betriebsrats der S-Bahn Berlin GmbH, 
·  Vertretern des Fahrgastverbandes, 
·  sowie Technikern und Kollegen und Kolleginnen des S-Bahn-Betriebs vor Ort. 

 
 

Den Kontrollausschuss gibt es bis heute nicht. Das ist verantwortungslos.    
Wertvolle Zeit ist verloren gegangen! 
 
 

Einzig der Betriebsrat hat Kolleginnen und Kollegen für den zukünftigen Kontrollausschuss benannt. 
Ferner haben sich einige Kollegen aus diversen Betriebsbereichen als Mitglieder zur Verfügung ge-
stellt.  

 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
Erinnern wir uns, niemand hat gesagt, dass unsere Forderungen falsch oder nicht möglich seien. Im 
Gegenteil, Dr. Grube hat ausdrücklich gesagt, dass das Sofortprogramm richtig und möglich sei.   
In unserer vorliegenden Veröffentlichung wollen wir eine Zwischenbilanz ziehen, welche Maßnahmen 
wurden bisher in Gang gesetzt und in wie weit ist mit der Umsetzung des Sofortprogramms für die 
Berliner S-Bahn begonnen worden, 

Wir rufen Euch auf uns zu berichten, ob und was passiert und was noch getan werden muss. Wir 
haben nach besten Wissen und Gewissen, auf der Basis der bisherigen Informationen, folgende Zwi-
schenbilanz zusammengestellt: 

 
 
 
 

INFORMATIONEN für die Kolleginnen und Kollegen der S-Bahn Berlin GmbH – April 2011  
�



 
Kurzfristige Maßnahmen, die vorgeschlagen waren:  
 
�  Wiedereinführung der planbaren vorausschauenden Ins tandhaltung 

Hier ist bisher nichts geschehen…! Außer, dass die S- Bahn Berlin – laut Geschäftsführung – in drei 
Teile zerlegt wird. Der Zerschlagung der Berliner S- Bahn wird damit massiv Vorschub geleistet (sie-
he Paula 7 Ausgabe 03/2011 Seite 5). An der zustandsbezogenen Fahrzeuginstandhaltung hat sich 
bis zum heutigen Tage nichts geändert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
   
�  Sofortiges Reaktivieren der Motoren- und Komponente naufarbeitung 

Hier ist bisher nichts geschehen…! Obwohl es für einen zuverlässigen S- Bahn Betrieb unabdingbar 
ist. Im Gegensatz zur Industrie, die mitunter sehr lange Lieferzeiten hat, könnte eine interne Moto-
renaufbereitung wesentlich zeitnaher und effektiver arbeiten. 
 

- Nach unseren Erfahrungen ist die Bereitstellung von erforderlichen Ersatz- und Tauschteilen wie    
z. B. mindestens 200 - 300 Fahrmotoren für einen stabilen Verkehr notwendig.  

Den aktuellen Stand kennen wir nicht!   

 
 

�  Sicherstellung des erforderlichen Personalbestandes  in allen Bereichen der S- Bahn ohne 
Leih- und/oder Zeitarbeit  

Ein langfristiger Personalbestand wird nicht aufgebaut, stattdessen werden Planarbeiten  in allen Be-
reichen weiterhin durch Leih- und Zeitarbeit ausgeführt. Um die Zukunft der S- Bahn zu sichern, 
müssen diese Leih- und Zeitarbeitsverhältnisse in Festanstellungen umgewandelt werden.  
 

 

�  keine Leistungsvergabe an Anbieter außerhalb der S- Bahn Berlin 

Weder die Berufsausbildung, Reinigung, Funkwerkstatt, Objekt- und Wachschutz, und Personalbe-
treuung wurden zurückgeführt. Stattdessen ist ein langfristiges Konzept nicht zu erkennen. 
 
�  Aufbau einer Arbeitsgruppe Klimaertüchtigung (Somme r/Wintereinsatz) der S-Bahn, aus   

S-Bahnern der betriebsnahen und schweren Instandhal tung 

Die vom Arbeitgeber angekündigte Arbeitsgruppe hat sich nach unseren Erkenntnissen noch nicht 
gegründet. 
 
�  Planung und Entwicklung eines neuen, den jetzigen u nd zukünftigen Klimabedingungen 

standhaltenden Fahrzeugtyps  

Bis jetzt spielen sich die Verantwortlichen aus Bahn AG, Bund und Berliner Senat den Ball gegensei-
tig zu. Dabei wird von den Verantwortlichen vergessen, dass bereits jetzt 200 Vz für den regulären 
Betrieb (S45, S85, Vollzüge S1, S2, S7, S75 und BBI) benötigt werden. 
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�  Wiederbesetzung von Bahnhöfen mit Aufsichten der S-  Bahn Berlin GmbH zur Stärkung der 

Betriebssicherheit, zur Erhöhung der Serviceleistun gen und zur Minderung der Leistungs-
verdichtung der Lokführer, die durch Selbstabfertig ung hervorgerufen wird 

Weiterhin versucht der Arbeitgeber, z.B. durch die Einführung von flächendeckender Selbstabferti-
gung durch Triebfahrzeugführer, die Leistungsverdichtung auszudehnen und Aufsichten abzubauen.  
 

 
�  Sicherstellen der direkten Einflussnahme der S- Bah n auf Leistungen, die durch andere 

Konzernunternehmen für die S- Bahn erbracht werden,  wie z. B. DB Netz, DB Station und 
Services und DB Sicherheit 

In diesem Bereich geschieht bis zum heutigen Tag nichts! 
 
�  Die notwendigen Mittel zur Umsetzung dieser Anforde rungen sind sofort bereitzustellen. 

Herr Dr. Grube hat auf der Betriebsversammlung ausdrücklich betont, die Deutsche Bahn AG wird 
die Mittel zur Wiederherstellung der S-Bahn zur Verfügung stellen.  

Darüber gibt es keine Kontrolle!   

 

 
 
  
 
 

Es zeigt sich, dass die meisten Maßnahmen nicht umgesetzt, bzw. nicht eingeleitet wurden. Schon 
heute ist klar, dass so der Verfall der S-Bahn weiter voranschreitet. Leidtragende dieses unverant-
wortlichen Handelns sind und bleiben die Fahrgäste und die Mitarbeiter der Berliner  S- Bahn.   

Umso drängender ist die Einrichtung des Kontrollausschusses.  

Deshalb fordern wir die EVG, und die Kollegen Kirch ner und Hommel persönlich dazu auf, den 
Kontrollausschuss einzuberufen.  

 

Wir halten fest:  

 

„100 Prozent S-Bahn, das war und ist unsere zentral e Forderung“ 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
habt ihr weitere Informationen, diskutiert und informiert uns: 

Detlef Wagener:  det-wag@arcor.de 

Peter Polke: peterpolke@t-online.de 

 

Gemeinsam werden wir unsere S- Bahn verteidigen!   
 

�

Fazit: 



                           

                           Weitere Informationen und Termine 

Zur Antragsstellung beim Betriebsrat zum Gesundheitsfond sind folgende Angaben sehr wichtig und 
werden immer wieder nachgefragt:  
 
- schriftlicher Antrag, …….z.B. „ Hiermit beantrage ich einen Zuschuss für …. (z.B. meine Brille) aus  
                                                         dem Gesundheitsfond. 
             Anbei die bestätigte Rechnung (Kopie), der von mir bezahlten  
                                                    Leistung“.                        . 
- Name, Vorname 
- Anschrift 
- Personalnummer 
- Eingruppierung 
- bestätigte, bezahlte Rechnung, auch Kontoauszug gilt (natürlich alles andere unkenntlich machen)                                    
 

Einladung                                                                                                                                         
Unser nächstes Listen-Treffen, wo wir gemeinsam aktuelle Probleme in gewohnter Atmosphäre be-
sprechen wollen, ist  

   am 19.04.2011, 15:15 Uhr, Bf. Ostkreuz, Ausgang Sonntagstrasse, in der Gaststätte „Lykia“  

 

                 Unsere Web - Seite  ist eingerichtet und kann „besucht“ werden! 

                                                         www.die-s-bahner.info    
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